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Ruhrverband mit dem DWA-Klimapreis ausgezeichnet 
Klimaschutz, Klimaanpassung und Klimaresilienz stehen im Fokus des Projektes „Klimafreundlicher 

Ruhrverband“ 

 

Der Ruhrverband hat den 3. Platz beim erstmals ausgeschriebenen Klimapreis 2023 der Deutschen 

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) gewonnen. 

 

Das Projekt des Ruhrverbands dient dem Klimaschutz und der Klimaanpassung. Es hat den offiziellen 

Titel: „Klimafreundlicher Ruhrverband - Klimaanpassung und Klimaschutz zum Wohle von Mensch 
und Natur“. Dabei stehen eine ausgeglichenen Klimabilanz bis 2030, die Erhöhung der Klimaresilienz des 

Talsperrensystems zur Sicherung der Trinkwasserversorgung und das nachhaltige Wirtschaften des 

Ruhrverbands im Fokus. 

 

Schon ab dem Jahr 2024 wird der Ruhrverband seine Anlagen in der Jahresbilanz nahezu vollständig mit 

eigenproduziertem, umweltfreundlichen Strom versorgen. Dazu nutzt der Verband den Strom aus sechs 

eigenen Wasserkraftanlagen an Ruhr und Lenne, aus 13 eigenen Photovoltaikanlagen sowie aus dem 

Betrieb von etwa 50 Blockheizkraftwerken auf den Kläranlagen. In den Blockheizkraftwerken wird das bei 

der Klärschlammbehandlung entstehenden Biogas zu Strom- und Wärmeerzeugung genutzt. Auf sechs 

Kläranlagen wird die Biogasausbeute durch die gemeinsame Behandlung organikreicher Abfälle wie 

beispielsweise Fetten oder Rückständen aus Fettabscheidern unterstützt. 

 

Zusätzlich hat der Ruhrverband bereits vor einigen Jahren damit begonnen, seine Kläranlagen einer 

gründlichen energetischen Optimierung zu unterziehen. Als Ergebnis wird beispielsweise die zweitgrößte 

Kläranlage des Ruhrverbands in Bochum-Ölbachtal bereits energieneutral betrieben. Hier stand im Jahr 

2021 einer Eigenerzeugung von 5,3 Millionen Kilowattstunden ein Verbrauch von nur 4,8 Millionen 

Kilowattstunden gegenüber. Zudem konnte durch die verfahrenstechnischen Umstellungen und den 

Einsatz energieeffizienter Belüftung und Durchmischung der Belebungsbecken auch die Qualität des 

gereinigten Abwassers nochmals gesteigert werden. Auch die größte Kläranlage in Duisburg soll 

energetisch optimiert und energieneutral betrieben werden. 
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Für diesen herausragenden Beitrag zum Klimaschutz gab es Ende September 2022 die Auszeichnung als 

„Climate Smart Utility“ auf dem Weltwasserkongress der International Water Association (IWA) in 

Kopenhagen, dem weltweit größten Branchentreffen für den öffentlichen und privaten Wassersektor – als 

einzige deutsche Organisation neben Wasserver- und Abwasserentsorgern aus verschiedenen Teilen der 

Welt. 

 

Insgesamt haben sich gut 40 Projekte aus den verschiedensten Bereichen der Wasserwirtschaft um den 

ersten DWA-Klimapreis beworben. Das Spektrum innovativer, kreativer und zudem höchst erfolgreicher 

Projekte reichte von der Abwasserwärmenutzung bei der Kanalsanierung über energieeffiziente und 

multifunktionale Retentionsbodenfilter zur weitergehenden Abwasser- und Mischwasserbehandlung bis 

zum intelligenten Regenwassermanagement und den Asphaltknacker*innen zur Bodenentsiegelung. Die 

Ehrung der Gewinner erfolgt im Rahmen des DWA-Dialogs Berlin am 19. September im Umweltforum 

Berlin. 

 

Sieger des DWA-Klimapreises 2023 wurde die hanseWasser Bremen GmbH für ihr 

Energieeffizienzprogramm „kliEN“ und Zweitplatzierter wurde HAMBURG WASSER für das Projekt 

„Multifunktionaler Überflutungsschutz für einen Stadtteil - ein Sportplatz macht auf Blau. Das Hein-
Klink-Stadion Hamburg Billstedt“. 


